
durch deljen Duft jıe batten angelodct un OUrcH dejjen Juße ute )ıe Ooch OUTM
euch hatten erbaut erden en 488) LDenn Sinzendorf jeine Ofen WArNfe,
nı ur Do eOen die Zeiden verbittern und meinen, mMan
Fonne DON oben era BHekehrung wirfken, 1o i{t ihon Zutber derjelben Anlicht,
indem )agt, Ogß inan mit ewalt und Schmaäbhreden nıcht befehren Fonne

303) inı eldenN- un Sudenmijhion {cheidet Zutber richtig, indem
1agt, OQß e Zeidenmi)j NOn eine Aandere Zeıit bat als e JSudsdenmijlion. achdem
die e10€N nach Der ollza Dder Erwabhlten eingegangen 11nd, wWwerden Öie en
nıcht EWl Oraußen bleiben, Jondern Yıch efeDren „3U ihrer Zeit““ 394)

„Die Dredigt 0e$ K vangelums ift ein verachtetes und nıt Schimpf un
SHande eOEMIES Umt, WIe guch iın Dder Gegenwart Öder Sall ir s bringt Feine
bre un Feinen Xubm mit 1ch, Jondern it er mMg und hande un
Derfolgung u)w. preisgegeben““ (S, 511), jagt Sutber. LDo riftus {chon be
annn jet, Ög jei ihon der erite SCchimpf gusgeftanden, al0 ım ebiet Dder 1r
„WDo aber noch nıcht elkannt L, Ög muß noch den eriten qgroßeren An
iturm DON ma erdulden‘“‘ 512), alo auf dem Y onsfelde. Sutber qubt
uUuNnNs OgOUrCH ein Kecht, DON den eriten Ofen eines Zeidenlandes als DON

Dioniermijfionaren reden un Yie bejonderer bre werf balten
Zutber Fann gETAOCZU aggen: „Yiton muß jeine bre Öagrein jegen nach olchem
/aß z trachten“‘, Wie durch Öie Offenbarung Dder aDrDeı geboren IWIr8

513) Denn die Derkundigung dES K vangeliums bleibt Öie größte oblteat ur
die Welt, aucdh wWwWenn „unfer Öen größten Derfolgungen und IWWDideritanden
DOLr Y1cH gebtcc 514)

Yiach diejen uszugen QUSsS £utbhers Koömerbriefvorlejung WIrd 0S Urteil,
Zutber jei durch theologi{che Grundanfchauungen gebindert, jeinen eOagnken die
Ridhtung guf e Yijlion geben, endgultig revıdiert wWwerden mujjen Wir
multen itatt dejten OgQDON Renntnis nehmen, daß ÖQ$S geuftht 10 lebendige Yrl
1ionszeitalter unfter ufDers Subhrung den Y Nionsgedanken in hervorragender
eure bewegt bat

FINE Zerbfttagung ÖRr Zuther-Gefellfcha 057
Don Stig Doffe, Braunfchweig

Die Zuthergefellfchaft in den eriten OÖktobertagen (4.—06 10.) Öie Vertreter der
ODOrts un Zandesgruppen einer Urbeitstagung nach Wittenberg eingeladen. Eın Doppeltes



geb Ör Deranitaltung ÖA$ Geprage: e gemeinjJame wilfenfchaftliche Arbeit, die naturlich
Sutber gusgerichtet WAarT, und ÖA$S ausfüubhrliche Gefipräch uber Öie Arbeit in Öder Zuthbergejellichaft
und für ÖE Sutbhergejellfchaft.

BYie Tagung begann nach einer furzen BHegrußung mit einem jebr ausfuhrlichen Dortrag 0e9
zweiten Dräafjidenten der BGefellichaft, nolle, Hamburg: £Zutber, Staat un Glaube, ur
AuseinanderfeBung mit Deutelmoter. s qing, WIie ÖS ema andeutet, e1in Buch, Öas
von QÖOer aMO Dr. tno Deutelmojers ım Sahre 937 bei DMiederichs in ena erfchienen ift[, und
nach e€iner Darfitellung der Gilaubensliehre Zutbers eine umfaljende Staatslehre ÖCS KReformators
eidÖnNeL. erifen eil alg e$S vertritt der Derfalter Die merkwurdige Chefe, OQß Zutber in
jeiner Glaubenslehre die Grundlage 0S Chriftentums verlalten DADE; indem ÖS Chriftentum
z Ende dentkt, {chreitet uber dasthelbe binaus  4 Zutber predigt nıt den Worten Öer Aeiligen
Schrift, aber verkundet nıcht ÖS reine K vangelium. nolle W1eS zunachftt nach, Oß Öads
Don Deutelmoter gezeichnete Zuthberbild nıcdht DOoN ibm jelber itamme, Yondern in den Grundzugen
un Dder Sormulierung oft wortlıch aQus dem Buch DON Sriedrich 1€  er „Das Reich“ enNninoMmMMen
fei, ÖA$ jeinerjeits Wieder guf Gedantken 1€'  [& zurudgebhe. Wenn Deutelmojer feine AUbhängig  #  z
Feit DOon 1€  er vollftandig verjd weigt, 19 WIrs ÖS jeinen Grund darın baben, Oß Zielfchers
BHuch, Ö6$ 19531 erfchienen ift, den MationaHozialismus ablehnt. s ift iımmerbın bemerfenswert,
daß Deutelmoter jeine Rritit ÖC$S Ohrytlichen Sutberbildes un Öie Sarben fur ein angeblı deutfche
ves Zutberbild aAuUs einem Schrifttum beziebt, ÖaSs ZUET en Weltanfhauung 1m ne WWidser  2  £
pruch €D D. Rnolle zeigte Oannn in jebhr lebendiger Ausfubhrung, wie Yıch Deutelmotjer einer
religionsgefchichtlichen, einer reliqgionspbhilojopbifdhen, einer theologifcdhen un {chließlich noch einer
veformationsgefchichtlichen Konftruktion edient, jeine e)€ unferDauen. Da der Knollefche
Dortrag yebr Dald iın erweiterter Sorm in Qder Schriftenreihe der ZuthergefellYchaft erfcheinen O11 7),
tann ich bier gur eine aqusfüubhrliche WWiedergabe ÖeS DON en Teilnebmern dantkbear gqufgenom:
Nenen Keferates versichten. Ks i{t vorgejehen, Ogß der zweite eıl OES Deutelmofjerichen uches,
Öer die SStaatsliechre u  ers behandelt, ebenfalls im Schrifttum Öder Suthergefjelljchaft Fritifch be:
euchtet IWWIrS.

Bie Weiferen theologifchen Arbeiten unjerer TCagung vollsogen Yıch an Öe1 VDormittagen der
beiden nachften Tage ın Arbeitsgemeinfchaften uber Disputationsthejen utbers. m Dıienstag-
MOrgen beiprachen WLr übrung DON Althaus die Disputationsthejen uber Öie echt:
fertigung aus Öem re 1530 m Mıttwoch Iprang freundlicherweife Drofeijor HeErMAaNN:
Greifswald ur Dr. Heyer:Le1ip3zig, der leider Frantfbeitshalber Wieder abreijen nu  € ein und
beiprach mit uns Öie Sirkulardisputation uber 19y 21 DOM Yitaı 1530;, die obl nıcht
ganz 2 echt in den beutigen ANusgaben die Überfchrift „Über 0A$ echt ÖS Widerftandes gegen
den Kaifer“ tragt. Die lateinılchen Chefen lagen dem Arbeitstreis vervpielfaltigt DOT, IO Og Yıch
jeder wirklıch der Arbeit beteiligen Fonnte. Die zuer{t genanntfen Dısputationsthejen ber die
Kechtfertigung er{chienen den Ceilnebmern als J° wichtig, Oß )1e Ön KXeferenten aten, diejelben
in der Öer Tertbhefte der Zuthergefellfchaft mı Krlauterungen verıeDen herauszugeben.

Er ift inzwijdhen in der Schriftenreihe Dder Suther:Gefelfchaft er{chienen unfer dem „Zuthers
B6ilaube, Fine Widerlegung“. ,, 1,30 .



Der gefchaftlıche eil Öer Cagung, ÖEr DOoN 12 Ubr ab Ön gan3enN Dienstag in nYIpruCH nahbm,
begann mı Sigung ÖesS efamtaus{Dujjes Öer £uthergefell{chaft Der Schatmeiynter, Ron:
fiftorialprajident Zofemann Hreslau, legite Ö1e€ DOTM ge{haftsfuhrenden ANusihuß bereits ent

gegengenöomMmMend, OM Wıttenberger Rirchenkaffenrendanten 1177 einzelnen geprufte KRechnung DON

1930 DOL un berichtete uber Ö1€ gegenwartige KRajjenlage. Dann folate e111 Bericht ÖS
ubrers uber Ö1C Arbeit Öer Zuthergejelljhaft jeıt der letzten Sigung ÖC$ eamtausfchuffes
ytember 1930 Um Unfang der BHerichtszeit an ÖE Sahresverfammlung 1950 Dresden.
Shr folgte ım OÖtktober 19530 ÖC$S Örıtte Creifen zwiljlcden ern un Cheologen ernigqerode,
ber e1 Cagungen ur jeinerzeit Dder Seitichrift Öer ZuthergejelYhaft ausfuhrlich berichtet
WOrden. Sm Yitaı 1057 fand 11 Wıttenberg 2uUuM) zweitenmal C1ih rerren Suriften 1110 Cheo
logen {tatt. YMiinyfterialdırektor Dr Rnoll  *  z  ‘Berlin Pra uber „Gnade 11 Öie theologifche
KErganzung z die)em XNeferat bildete e1in Vortrag DONn Drof Gogarten Gottingen uber ÖCs
bema „Gefesz un Evangelium“ ber „KRecht un Sittlichteit“ Iprach als urı der rlanger
Rircbenrechtler Drof Dr £iermann, als Cheologe Drof Aeinzelmann In ÖEl tbel  “
arbeit, ÖIl ÖCn beiden Aaupftagen guf Ö1€ DON nolle Dder Sta  irche gehaltenen Yiiorgen-
feiern folgte, behandelte QUS furze AUbiAOnitte ÖS Xomerbriefes uber Ö1e€ Gerechtigkeit ÖeS
Cbhrijten.

Der gefchaftsfuhrende us  u bat September 109530 bis September 957 viermal geELAgE.
In diejen ißungen 1ınd die TCagungen vorbereitet, Öie BHefichlufte ZUT Überfuhrung unjeres Schrift
fums Öen erlag Bohlau-Weimar gefaßt und ÖE notwendigen Werbemaßnahmen beiprochen

JIn Wiıttenberg WUur 0A$S Gelprach uber Ö1e€ Werbearbei verbunden inı ÖEr Aus)iprache
uber OÖIe Arbeit den OÖOrts un Zandesgruppen. An Stelle einNeEr Aufzahlung deiien, WQS 15

Ön verfchiedenen Gebieten berichtet WULDE, will ıch den Bericht CIN£EL einzelnen Oruppe beraus-
{tellen, Öeren lebendige Arbeit guch ur Ö1€ ubrigen Kreife n)porn un VDEg wWeiunGg bedeuten
WIr0. Sch wahle ÖE JUNge Zandesqruppe Sachjen 10 bat in ihbrer Werbearbei DO1 ÖCr aupt=
gefellfchaft DRduUrCH eine wefentliche erfahren, Oß 109536 Dresden Ö1eE Sahrestagung itatt:  2  “
1and, Ö1C ÖOAS Interelje 1ferer Äreije in ÖEr jachtihen Sandeskirche guf Yıch 300 110 Öer Bandes.
QqEUDPC einNet Anzabhl Yirıtglieder bat m wefentlichen bleibt reilich Öds VDer»
dienit ÖS Vorfjigenden un Öe$S Geichaftstuhrers, Og ÖL€ erit 1ın Sahr 1050 gegrundete Sandess
geEuppe jetzt bereits 2258 Yiitglieder 30 Au 111 diejem re bat Wieder eine Tagung
1e8SO0€11 {itattgerunden, Öie nun DON der Zandesgruppe alleın veranitaltet WOrden . Yiütten
einer Firchenpolitifch {(Owierigen Zeit ıf €$ gelungen, zabhlreiche Yiitglieder Öer Landesqruppe un
SLreUNDE unjerer Arbeit ZU diejer Cagung A verJammeln. Die Tagung begann mı1ıt GBe
meindcabend, Öem der Direktor Öer WWittenberger Zutherbhalle, Luc Chulin, an Aano V.O117 Zıcht-
bildern „Die veformatori{che Zildkunit als geiftige Q aufzeigte; der na Cag, CL onntag,
VeEreINIOLE ÖE Teilnehmer Dder Cagung 11 Gottesdienft ÖEr Dresdener sonskirche ZUEr Se{itpredigt
ÖS Dfarrers YMuntichie Qaus eißen s folgten dann Ö1E beiden auptVOrtrage, gleich nach dem
Gottesdienft Pra Drof Dr BHeyer-Leip31ig uber „Iutberijche Oder qhriftliche Yioral?

T{achmittag Ztuöiendirekitor L1C Sau, Zucdendorf, uber „Zuthers fchmaltaldı Artikel als

Der Vorirag inz3wijdhen erfchienen im Tı 1L Rirchenrecht“ 25, 1 eft



2ine Kinfubrung in jeine Cheologie 5wilchen den Dortragen WAaLr Seıit fur e1ine BHe)prehung ÖS
Arbeitsausfchuffes un ur ÖE YMitgliederverfjammlung Yian )icht, Ö1e€ Landesqgruppe SZachfen
bat iıbren Yatgliedern un en Wertvolles geboten, infolgedejjen bat Yich ihre Tagung auch

q Befuches r{reut. Zije bat ein Stuck der Arbeit getrieben, Öie uns in Öer £uthergefell-
obliegt, un zugleich durch ihre Zeytung nNnNEUE SreunNde

Wegqweijend ijt ÖE Ia Sandesgruppe auch darın DOTAgEAANgEN, Ogß ıe verfchiedenen
Stellen iDres Gebietes Arbeitsgemeinfchaften für Zuthberftudien eingerichtet bat JIn der Witten
berger Ausiprache Wurden IWWDIE uns daruber M, OGß Studienkreife, yoweit Yie noch nıcht
beitechen, den Orts  g un Sandesqgruppen 1s Seben geruren erden Jollten. Der g  g  SIU
FeEnNOE Austichuß bat uübernommen, ur dieje Arbeitsgemeinfchaften jahrlıch einen einbeitlichen
Studienplan berauszugeben ; der erfte Dian it den Oruppen inzwifchen ZUgEMANgEN e lobnt
unjer Schrifttum Öie Yitgliedfchaft der Zuthergefellfchaft auch füur Ötejenigen, ÖE QAUS Üaum

lıchen Oder zeitlichen Grunden den Studien jolcher regelmaßıgen Arbeitstreife nıch teilnehmen
Fonnen, aber Öte Oruppen yollten mebr als bisber darauf bedacht jein, durch VDeranftaltungen
Sreiseiten Oder einzelnen VDorträgen ıhbren Yisıtgliedern Weifere ntequng un Sotrderung bieten
LDenn Deranitaltungen Ddann auch in der tirchlichen Dreife ein iDrer BHedeutung ent)prechen:
ÖS Echo Ninden, belfen ıe zugleich, Öie Zuthergefellfchaft Weifer belanntzumachen und NECUHE Yüit:
glieder 21 werben. Diele OÖduUeErnö nofwendige Werbearbeit, Ö1€ nıcht entbebhr Werden tann, weil
auch e1ine Zutbhergejellfchaft obne Wachstum nıcht lebendig bleibt, Joll durch ÖE merausgabe

zeiıtgemaßen Werbeblattes unter{ftußt Werden darf den Na die)es Berichtes benußen,
guch Ö1€ einzelnen Yitglieder erneut umn ıbre perfonliche bei diejer Werbearbei z

bitten Wir rerren ININET WIEDer en  en, Öie NUuULr deshalb nıch Yiritglieder der £Zuthergejell-
11nd, weiıl Yıe infere Arbeit nıcht Fennen, ÖDder weiıl inan ıe nıcht gufgefordert bat, z uns

z tommen.

Xucherfchau
arae, Hermann, trauß Kın Rampfer ur ÖS
Kvangelium 1ırol, Churingen und SZuddeutihlands. (Schrif-
fen ICS ereins für Reformationsgefchichte vir 162nr“ 170 eIN)NUS Y{eachf.,
Zeip31g 19537 4,90.

qıbt agusfubhrlıcher VDerwertung der Schriften Don Strauß un jeinen Gegnern eine
Art Lhrenrettung, OÖ1C St. QAUS der überlieferten Sujammenftellung mmıt YMünszer und Rarlitadt
ojen JOl bne S weifel qing DON evangeli] Hen Grundeinftellung uUsS,. ber D
Yacher Ainficht bat Y1e IiNeE1InNES ral  ens nıcdt innegehalten Er bat 1E mıiıt
jeBzlichkeit verirefien, Z bat den Unterfchied 5  A  wifchen e}e un K vangelum nicht durchgehalten,
insbefondere auch 0C$S Seben ÖS Staates und der WWirtichaft QAuUs Öem K vangellıum abgeleitet.
WUurde ıbn er nı uneingefdhrankt als nen KÄampfer ur ÖS K vangelium“ bezeichnen fon:
Nen. uch ÖS Charatkterbild DON Fallt rur miıch dunkler QUS als beı Dder ıbm reilich


